Dinſtag den 20. December 
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VII J. J ahrgang. rückung 5 Pre 1 3 Nr. Stempelgebühr für jede Einſchaltung 0 Nkr. — Juſerat⸗Beſtellungen und 


nimmt Karl Budweiſer. — Zuſendungen werden franco erbeten. 


Nedaction, Adminiſtration und Expedition: Grod⸗Gaſſe Nr. 107. 


Einladung zum Abonnement 


In Spanien kommen und gehen die Cabinete 
wie die Tage, und das vergangene gleicht meiſtens 
den andern bis auf die Geſichter. Das Cabinet Nar⸗ 


ſei jedoch aus Berlin noch nicht eingegangen. Dage⸗ weſentlich vertraulicher und vorbereitender Natur, von vaez kam mit dem Wahlſpruche: Verſöhnung nach 
gen glaube man in Berlin, daß gegen die definitive Seiten einzelner Bundesregierungen für eine feſtere oben und unten, und conſtitutionelle Wahrheit! Es 
Uebergabe Lauenburgs an Preußen und gegen die pro⸗ſund geſchloſſenere Gliederung der dritten deutſchen iſt gefallen wie ſeine Vorgänger, nur noch ſchmähli⸗ 
conſulariſche Abhängigkeit des künftigen Souveräns Staatengruppe unternommen worden Die Thatſacheſcher, denn es fing ſich in einer Schlinge, die ihm ge⸗ 
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aber ſteht feſt, daß der Gedanke der Trias — um den ſtellt war, wie ein Krametsvogel im Herbſtnebel, und 
einmal geläufig gewordenen Ausdruck beizubehalten — der gewaltige Narvaez, der die Moderados über Es⸗ 


ſchauung hahe weder Herzog Friedrich noch irgendſin neueſter Zeit mehr als je darnach ringt, ſich in partero's Schultern ſich nachzog und an's Ruder 


Abonnements auf einzelne Monate 


Fleiſch und Blut zu kleiden und ich glaube nicht zu brachte, fiel, wie gewöhnliche Höflinge fallen. Ueber 


zogthümer; nun gebiete aber die Ordnung Europa's, irren, wenn ich behaupte, daß derſelhe an Oeſterreich die Vorgänge hinter den Couliſſen wird der „K. 3. 
fie ungetheilt zu erhalten, folglich müſſe die Ceſſion nicht nur einen Gegner, ſondern einen entſchiedenen aus Paris geſchrieben: Die Entlaſſung des Miniſte⸗ 
des öſterreichiſch-preußiſchen Beſitztitels an den meiſt⸗ Förderer haben wird, inſofern Defteggeih Alles will: riums Narvaez hat hier allgemein überraſcht. Man hatte 

Recht des letzteren erſtfkommen heißt, was die weniger chtigen Glieder nicht geglaubt, daß Tonores nach ſeiner Niederlage 


Tage der Zuſendung des erſten Blattes an) werden 
Ur Krakau mit 1 fl., für auswärts mit 1 fl. 35 


hre ehrenvoll unabhän- wieder jo ſchnell Herr Spaniens werden würde. Die⸗ 


wie weit dieſe Behauptungen gegründet find und in/gige Exiſtenz mit verſtärkten Bürgſchaften zu umge⸗ ſer Tonores ift nämlich der bei der Königin Iſabella 

wie weit ſie nicht bloß auf frommen Wünſchen beruhen. ben geeignet iſt. Vielleicht, daß in dieſer Richtung in hoher Beliebtheit ſtehende Ex⸗Chef des königlichen 

ſchiedenen Bundestagsſiz⸗ſchon in der naͤchſten Zukunft eine „ reif Cabinets. Bei ſeiner Uebernahme des Miniſteriums 
n Anſt 


Se. k. k. Apoſtoliſche Majeftät haben mit Allerhöchſter Ent, 
ießung vom 15. December d. J. dem Hofrathe bei der Ober: 


oß zur un⸗ verlangte Narvaez, daß das befondere Cabinet der 


‚ von Seiten mittelbaren Verwirklichung jenes Gedankens bietet. Königin, und mit ihm Tonores, unterdrückt werde. 


en Rechnungscontrolsbehörde, Johann Baptiſt Ritter v. Luſchin, 
ei feinem Uebertritte in den wohlverdienten bleibenden Ruheſtand, 
N Anerkennung feiner mehr als fuͤnfzigjaͤhrigen treuergebenen und 


Nach unverbürgten Berichten aus Frankfurt. Dies geſchah, aber die Königin benupte die erſte ſich 


henden Anſprüche auf Lauenburg gewahrt wor⸗ wird am 26. d. in Darmſtadt eine mittelſtaatli- darbietende Gelegenheit, um Narvaez wegzuſchicken 


ausgezeichneten Staatsdieuſtleiſtung, tarfrei das Ritlerkreuz des 


und Tonores, der in Wirklichkeit ein uneigennütziger 
Die mehrfach beſprochenen Gerüchte über die be-/Günftling fein fol, wieder zu Ehren zu bringen. Die 


rüche in einer Staatsſchrift des Näheren nachge- vorſtehende Abtretung eines deutſchen Kohlenreviers San Domingo⸗Frage bot dazu die beſte Gelegenheit. 
„Denkſchriftſan Frankreich machen viel Lärm und es wird jetzt Narvaez hatte ſich nämlich in derſelben zu weit vor⸗ 
ten Sachſen⸗Erneſtiniſchenſ hervorgehoben, daß dieſe Frage ſchon lange in der gewagt und Englands Unterſtützung unter der Bedin⸗ 
Sueceſſion im Herzogthum Luft ſchwebe. So berichtet man der „N. F. P.“ ausſgung erhalten, daß Spanien dieſe Beſitzung wieder 
Als Verfaſſer derſelben nennt man eine Bern: Die Uebereinkunft, daß Preußen an Frankreichſaufgebe. Die Königin, welche die Verbindlichkeit ihres 


das enorm reiche Kohlenrevier von Saarbrücken ab⸗ Premiers kannte, wußte es jo zu drehen und zu wen⸗ 


den, daß Narvaez und ſeine Collegen in der Hoffnung, 


f j 
17. d. meldet gerüchtweiſe, daß man in München aus|größerung Preußens in Deutſchland geſtattet, beſteht eine abſchlägige Antwot zu erhalten, ihre Demiſſion 


Sie wurde einreichten. Aber die Königin nahm fie an, und die Bei⸗ 


gliedſperſönlich verabredet zwiſchen dem Kaiſer Napoleon behaltung ihres Tonores wird nun wohl eine der 


gnitoſund Herrn v. Bismarck, der damals preußiſcher Ge⸗ 
ion zu entſenden. Daß in ſandter in Paris war, ſeine 1 zum preußi⸗ 
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Bedingungen jein, die ie denen ftellen wird, die nach 
ren das ſpaniſche Miniſterium übernehmen wer⸗ 
ies iſt ſo wahr, daß das neue Cabinet des 


n letzt gen irgend eine hohe fürſtl 
dasſaus Deutſchland in einer politiſchen Miſſion in Wienſwar ſchon bald nachher, im Frühjahr 1862, zuerſt Generals Pavia noch Schiffbruch litt, als es ſchon 


poſtoliſche Majeftät haben mit Allerhöchfter Ent: 
J. dem Kreisgerichtspraͤſes in 
im Wege der angefuchten 
Kreisgerichte in Korneuburg, 
Wels dem disponiblen Co⸗ 


eis Franz Ritter v. Hartmann 
erſetzung die Präſesſtelle bei dem 
ler die Kreisgerichtspräſesſtelle in 0 
Mögericptspräjes Joſeph Edlen v. Weittenhiller und die 
— Sgerichtspräfesftelle in Wiener Neuftadt dem Oberlandesge⸗ 
Franz Babitſch allergnädigſt zu verleihen und zu 
gerichtsräthen bei dem öfterreichifchen Oberlandesge⸗ 
u Wien den disponiblen Oberlandesgerichtsraih Joſeph 
ch Zink und den Landesgerichtsrath Dr. Clemens Se⸗ 
mann allergnädigſt zu ernennen geruht. 

e. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſter Eut⸗ 
ung vom 5. December d. J. dem Domherrn des Fünfkirch⸗ 
omcapitels Jakob Klivenyi die Titularabtei „de Aper“ 


Auguſtenburg ſich ge⸗ 
Preußen allein zu unter⸗ 


„Hamb. Börſenh.“ be⸗ 
hnung, welche die ſtaats— 
Gunſten der preußiſchen 
der Preſſe gewinnen, iſt 
holt die Auffaſſung abzuwehren, als 
ihre fernere Politik 
Angelegenheit vorzugs⸗ 


Der Berliner Corr. der 
merkt: Bei der großen Ansde 
rechtlichen Deductionen zu 
Erbanſprüche nachgerade in 
es nöthig, wieder 
denke die preußiſ 
in der ſchleswig⸗holſteiniſchen 
weiſe auf jene Anſprüche zu 


von der Schweiz nur in ein paar deutſche Blätter fertig zu ſein ſchien; es wollte ſich der Conſtitution 
gedrungen — zu allererſt in die „Neue Frankf. Ztg.“ conform und außerhalb der reactionären Beeinfluſſun⸗ 
— allein Niemand wollte darauf achten, weil man gen halten“, wie eine Depeſche der France ſagt. Die 
keine Ereigniſſe ſah, welche der Nachricht einen äuße⸗ Königin verfagte dieſen Männern ihre Beſtätigung 
ren Halt gaben. Jetzt iſt ſie dem Herrn v. Bismarck und wandte ſich an Lerſundi, dem der Hof große Ener⸗ 
ſehr ungelegen wieder zum Vorſchein gekommen. gie zuſchreibt und ſo zu ſagen als einen ſpaniſchen 

Das „Mem. dipl.“ bemerkt über die vielbeſpro⸗ Saint⸗Arnaud bisher in Petto hielt. Ein Cabinet 
chene Angelegenheit des Kohlenbeckens, daß auch nicht Lerſundi würde, ſelbſt wenn es ſich mit liberalen 
die geringſte Unterhandlung über die angebliche Ue⸗ Perſönlichkeiten ſpickte, im Lande keinen andern Eins 
berlafjung eines Kohlenbeckens zwiſchen den Tuile⸗ druck machen, als den: „Nehmt euch in Acht.“ Doch 
rien und dem Berliner Cabinete angeknüpft iſt, wie⸗ die Kriſis iſt noch nicht vorüber und der franzöſiſche 
wohl es offenkundig ſei, daß eine franzöſiſche Geſell⸗ Einfluß wird ſich ſo wenig müßig zeigen, wie der 
ſchaft für Ausbeutung auswärtiger Kohlenwerke von römiſche, da das neue Cabinet nicht blos wegen der 
unerſchöpflichem Gehalt und ausgezeichneter Qualität amerikaniſchen Fragen: über Haiti, Peru und Mexico, 
ſich gebildet hat. Wenn, wohlverſtanden, unabhängig ſondern mehr noch wegen der römiſchen Angelegenheit 
von jeder Beeinfluſſung des Tuilerien⸗Cabinets derſvon Wichtigkeit für das Tuilerieen⸗Cabinet iſt. Tritt 
Handel zum Abſchluß kommt, jo behälte ſich die Ge- Iſturiz ins Cabinet, ſo iſt Grund vorhanden, daß 
ſellſchaft vor, um die Erlaubniß einzukommen, dieſeſwenigſtens keine offen ultramontane Politik geſpielt 


ichtiger wird Kohlen ſteuerfrei nach Frankreich einführen zu dürfen wird; denn dieſer Staatsmann iſt durch ſeinen lang⸗ 
8 einen that⸗ und dann erſt würde ſich die Regierung indirect mit jährigen Aufenthalt in London und Paris durch per⸗ 
dieider Frage befaſſen, der fie bis jetzt fremd geblieben ſönliche Eindrücke beſſer orientirt über das, was Spa⸗ 
en, iſt.“ Daß am Ende auf dieſem Wege alle betreffen⸗ nien in Italien thun kann und was es nicht thun 


Mädigft zu verleihen geruht. man die Geltendmachung die 


ſächlichen Proteſt gegen die Meinung, 
ſchleswig⸗holſteiniſche Erbfolgef 
in dem Sinne aufzufaſſ 
merfrage blos mittelſt 


ſtizminiſterium hat den verfügbaren Oberlandesgerichts⸗ 

v. Chramfeld mit Belaſſung feines dermaligen 
ges und Charakters, ferner den Staatsanwalt am Kreisge⸗ 
neuburg Theodor Heinrich, den Kreisgerichtsrath 
ſelbſt Hermann Schmeidel, den Juſtizminiſterialeoneipi⸗ 
oſeph Horrak und den Mathsſeeretär Auguſt Bie la zu 
sgerichtsräthen und zwar die drei erſtgenaunten für das 
cht und die beiden letzteren für das Handelsgericht in 
unt. 


rage längſt entſchied 
en haben, daß die Herzogthü⸗ 
der ſich durchkreuzenden Erb- hielten, iſt klar. Die „Nation“ ſagt beiläufig das⸗ 
haupt nicht erledigt werden kann. Nach 
te. hätte man, obgleich jetzt viel von 
Erbanſprüchen auf die Herzogthümer 
Kreiſen dieſe Seite 
der Beachtung gewürdigt. 
le man dieſe Angelegenheit 
wenn es auch nicht gegründet 
eiten zu einer jene 


den preußiſchen 
geſprochen wird, in maßgebenden 
der Frage bisher kaum 
Seit einiger Zeit behand 
mit großem Ernſt, 
ſei, daß bereits Vorarb 
motivirenden Denkjihrift angeordnet find, 
Vielfach iſt in neueſter 
und Einwirken Rußlands 
der Herzogthümerfrage die Rede geweſen. Die „Berl. 
will wiſſen, daß directe Schritte 
rsburger Cabinet unternommen wor: 
den ſeien, dagegen habe man angedeutet, daß Ruß⸗ 
gulirung der Herzogthümer⸗Angelegenheit 
Frage unter Mitwirkung 
et ſehen möchte. 


Juſtizminiſterium hat den Gerichtsadjuneten und Titu⸗ 
eretar Vineenz Rohliczek und den Gerichtsadjuncten 
alter zu Rathsſecretären, erſteren für das Landesgericht 
eren für das Handelsgericht in Wien ernannt. 
Handelsminiſterium hat den Telegraphenamtsverwalter 
cheuar zum Telegraphencommiſſär in Lemberg, den 
iſten Wendelin Colerus v. Geldern zum Tele⸗ 
encommiſſär in Temesvar, den Obertelegraphiſten Conrad 
zum Amtsverwalter in Bregenz, den Obertelegraphiſten 
üller zum Amtsverwalter in Suczawa und den 
aphiſten Johaun Koberez zum Controlor bei der Telegra⸗ 
hauptſtation in Prag ernannt. 


Zeit von dem Auftreten 
in dem jetzigen Stadium 


nicht vom Pete 


aller Großmächte betracht 
wie Oeſterreich haben dies aber entſ 


Nichtamtlicher Theil. 


Krakau, 20. December. 


er Wiener Correſpondent der „Independance“ 
ert, es ſei zwiſchen Preußen und Oeſterreich in 
chleswig⸗holſtein'ſchen Frage ein Einver⸗ 
in dem Sinne erzielt worden, daß der Erb⸗ſchafter“ 
edrich von Auguſtenburg Herzog von Schles⸗ hann von 
dos und Holſtein werden, Preußen aber den Vollbeſiz Schreiben 
auenburg und militäriſche Garantien in denſerkennung 
andern Herzogthümern gegen Uebernahme desſgegenwärti 
chiſchen Antheils an den Kriegskoſten erhalten König für 
Der „Preſſe“ zufolge wäre die Sache noch bethätigte 
weit; das öſterreichiſche Cabinet habe zwar ausdrücken 


chieden zurückge⸗ 


haben bereits gemeldet, daß zwiſchen dem 
Baiern und dem König von Hannover 
ge der deutſchen Mittelſtaaten betreffender 
chſel ftattgefunden hat. Wie man dem „Bot⸗ 
aus München ſchreibt, foll auch König For 
Sachſen an den König 
gerichtet haben, welches die lebhafteſte An⸗ 
für die energiſche Haltung Baerns in der 
ſprechen und namentlich dem ! 
freimüthig ausgeſprochene und trachten es als ſehr auffallend, daß gerade die akatho⸗ 
ſinnung den wärmſten Dank liſchen ie ſich eine Frage jo ſehr angelegen fein 


von Baiern ein 


den Befürchtungen in Deutſchland Berichtigung er⸗ kann, wenn es nicht ſchließlich eine Rolle ſpielen will, 
5 5 wie die Macht Baiern, ſo oft es ſich um Großmachts⸗ 
jelbe, nur ſoll ihr zufolge das Kohlenbecken, wie ge⸗ Fragen handelt. Dies zur vorläufigen Orientirung. 
meldet würde, in Rheinbaiern liegen. Weitere Auf- Näheres ſteht abzuwarten, doch wollen wir noch hin⸗ 
klärungen ſind abzuwarten. i zufügen, daß nach einer Correſpondenz der Independance 
Das Turiner Cabinet hat ſich nun ſelbſt ver-das Cabinet Narvaez durch Llorente's Austritt zwar, 
anlaßt geſehen, die in Umlauf geſetzten Gerüchte, daßſjedoch in Folge eines heftigen Zwiſtes zwiſchen Nar— 
die katholiſchen Mächte gegen die Verlegung der Re⸗ vaez und Gonzalez Bravo einerſeits und dem Juſtiz⸗ 
ſidenz Proteſt erheben wollen, zu dementiren. Die Miniſter Arrezala wegen des Proceſſes Diaz ande⸗ 
Natifiention der Convention wird noch vor Ablauf rerſeits zu Falle kam. In Paris wollte man ſchon 
dieſes Monats erfolgen, dagegen dürfte die factiſche kurz vor Ausbruch der Kriſis wiſſen, „daß die kleri⸗ 
Uebertragung der Reſidenz ſich bis zum Monat Mailcale Coterie in der Umgebung der Königin einen 
verzögern, da die nothwendigen baulichen Arbeiten Reactionsverſuch beabſichtige und ſo dem Cabinet 
nur langſam fortſchreiten. Der Großfürſt⸗Thronfol- Narvaez auf die Abſicht, Italien anzuerkennen, die 
ger von Rußland hat ſehr häufige Zuſammenkünfteſihm zugeſchrieben wird, antworten wolle“. Dies ſpricht 
mit dem König Victor Emanuel. Man will wiſſen, für die Anſicht, daß die römiſche Frage der eigentliche 
daß die Verabredungen ſich auf das Verhalten dem Schlüſſel zur ſpaniſchen Miniſterkriſis iſt. 
Papſtthum gegenüber beziehen und daß die ruſſiſchenn Dem franzöſiſchen Geſandten Herrn Mercier in 
Schritte allen italieniſchen Sympathien für Polen Madrid find Inſtructionen zugegangen, womit der 
zum Trotz in Turiner Regierungskreiſen großen An⸗ Königin Nachgiebigkeit gegen das Miniſterium em⸗ 
klang gefunden haben. £ pfohlen wird; zudem wurde zur Königin Chriſtine 
Der Ankunft des Lord Grey in Rom wird eineſein Vertrauensmann geſandt, damit ſie in dieſer 
große politiſche Bedeutung beigelegt. Thatſache iſt, Hinſicht vermittelnd einſchreite. (Die Bemühungen 
daß er mehrere Beſprechungen mit dem Cardinal An⸗ des Tuileriencabinets ſcheinen von Erfolg geweſen zu 
tonelli pflog und daß die britiſche Diplomatie ſichſſein. Nach tel. Berichten aus Madrid vom 17. d. 
ernſtlich mit der Convention vom 15. September Abends iſt die Miniſterkriſe beendigt. Das Cabi⸗ 
beichäftigt, welche fie für ihre Intereſſen auszubeuten net Narvaez hat feine Demiſſion zurückgenommen 
beſtrebt iſt. — Auch die nächſtens zu erwartende An⸗ und bleibt ohne jede Perſonalveränderung 
kunft des Freiherrn v. Arnim bringt man mit derſan der Spitze der Geſchäfte.) 
franzöſiſch⸗ italieniſchen Convention in Verbindung, Nach Berichten aus Paris ſoll Herr v. Beau⸗ 
und „Opinione“ wie andere Turiner Journale bes val, General⸗Conſul in Tunis, abberufen werden, um 
beſſere Beziehungen zur Regentſchaft herbeizuführen. 
Aus Newyork wird gemeldet, daß Hr. Seward 
ein 1400 Seſten ſtarkes Blaubuch mit politiſchen 


laſſen, die fie eigentlich gar nicht berühren ſollte. 


Documenten veröffentlicht hat. Der Staat Miſſiſſippiſledig, Klempnergeſelle, — Andreas Lysakowski aus Brody, und — 14. Agnes Koziol aus Barköwka, 50 3. alt, verh. Oeſterreichiſche Monarchie. 

hat zehn Neger » Regimenter für die Südarmee er⸗ 45 J. alt, r. £, verh., Schuſtermeiſter und — 4. Friedr. Grundwirthin, zu Itäg. Arreſt. — 15. Marya Mayka Wien, 19. December 

et. N Podgörski aus Brodr, 17 J. alt, r. k, ledig, Schuſterge- aus Bartköwka, 26 ö. alt, verh., Grundwirthin, zu 24 Ihre Maj. die Kaiſerin Carolin a Au gu ſta hat 
ä ſelle, zu I monatl. Kerker. — 5, Johann Rzalowski aus Stunden Arreſt. — 16. Jacob Due aus Bartkowka, 19 dem neuerrichteten Kloſter zu Thurnfeld in Tirol zur 


Abtragung der Bauſchuld 1000 fl. als weiteren Bei⸗ 


Wie verlautet, iſt in Wien ſchon am 14. d. — 
alſo an demſelben Tage, an welchem in Berlin das alt, r. k., ledig, ohne Profeſſion, zu 2 monatl. Kerker. — Grundwirth, mit Anrechn. Awöch. Unterſuchungshaft. 
7. Michael Pawlowski aus Meducha, 20 J. alt r. k., 
vereins mit Frankreich über theilweiſe Modificationen ledig, Grundwirth und — 8. Johann Jankowski aus Me- 
ducha, 20 J. alt, r. k. k. ledig, Grundwirthsſohn, zu ein- 
monatl. Kerker. — 9. Maziny Kujawski aus Meducha, 
drücklichen Hinblick auf die unmittelbar bevorſtehende 25 J. alt, r. k, ledig, Grundwirthsſohn, zu 1 mon. Ker. 
ker, im Gnadenwege nachgeſehen. — 10. Martin Stugocki 
gangen, daß Preußen jetzt, obſchon „zu ſeinem Be- aus Hnileze, 21 J. alt, r. k, ledig, Grundwirthsſohn und 
dauern“, eine Abänderung des Art. 31 des in Rede. — 11. Johann Srokowski aus Zagörze, 28 J. alt, r. k, 
ſtehenden Vertrages von Frankreich nicht zugeſtanden ledig, Dienſtknecht, zu 1 mon. Kerker. — 12. Jofeph Ja⸗ 


chungshaft. 
9. Beim k. k. Kriegsgerichte zu Neu-Sander. 
Wegen Verbrechens der Störung der öffentlichen Ruhe. 


befugten Waffenbeſitzes nebſt Verfall der Munition und die Arreſtſtrafe nachgeſehen. — 2. Franz Urban aus Gor⸗ 
Waffen zu 6 wöchentl. Kerker. — 13. Franz Neeinski ausſlice, Inſaſſe, ledig, 29 J alt, über Anrechn. der Unterju- 


In Betreff der jetzt geſchloſſenen Verhandlungenſtuszewski aus Plichow, 37 J. alt, r. k. verh., Föͤrſter 
mit Frankreich über den Handelsvertrag vom 2. Au⸗ in Lesniew, als nahe beanzeigt ab iustantia losge⸗ 


Wegen Vergeheus gegen öffentliche Anſtalten und 


verh., zu 1 Atäg. Stockhausarreſt. — 8. Adalbert Kwasniakſpermißt. Di 1 ö ir 
Bortehrungen F. 509 M. St. G. B, f ißt. Die „Preſſe“ vermuthet einen Selbſtmord. Hil 


führung des neuen Tarifes auf den 1. Juli 18651, alt, gr. k., ledig, Taglöhner (bereits wegen Uebertretung 
feſtgeſetzt. Nicht ohne Geſchick hat Frankreich die letz⸗ gegen die Sicherheit der Ehre geſtraft), zu mon. Stock 10. Stanislaus Wilga aus Tursko, verh., 23 J. alt, 
— Argumente zu ö Aae einer Veränderung des hausarreſt. 7 5 7 7 Koziura aus Ruda, 15 J. alt, fund — 11. Kaſpar Szapezyk aus Rzepienik ſtrzyszewski, 
rt. 31 im ftanzöſiſchen Sinne zu widerlegen wereit: k., verh., Grundwirth, zu Ztäg⸗ Stockhausarreſt. — 19. Grundwirth, verh, 46 J. alt, zu Ztäg. Stockhausarreſt.— Bü 5 illi ; f 
ſtanden. Die franzöſiſchen Unterhändler 1 darauf[Rachmil Graf aus Brody, 35 J. alt, Iſraelit, ledig, Klein⸗ 0 g . e eee en een eee u 
aufmerkſam, daß Frankreich, ſeiidem der Vertrag mitſhändler, (war bereits öfters beim Militär und Civile we ' verh., 44 J. alt, zu 24ſtünd. Arreſt. 
dem Zollvereine zu Stande gekommen war, Verträgeſgen Diebſtahls geſtraft), zu Stäg. Stockhausarreſt. 
mit anderen Staaten, z. B. mit der Schweiz undſ20. Johann Gorczyüski aus Worwolince, 34 J. alt, r. k., 
Italien, abgeſchloſſen habe, bei welchen man in derſ verheiratet, Schmied in Brzezan, zu 1 0täg. Stockhausar · 
aum. hel des Tarifs für eine nicht geringe Baht 365 — 21. Sa Kaczek aus Zloczow, 59 Jahre alt, J. alt, Taglöhner (wegen Diebſtahls 1. zu 5jähr., 2. 0 
zum Theil wichtiger Artikel noch weiter gegangen ei Ifraelit, verh., Bäcker, zu Imon. durch wöch. 2mal. Faſten 3jähr. und 3. zu Smon. mit wöchentl. 2mal. Faſten berſch. find, eine einjähri ; 115 3 
als in dem franzöfiſch⸗deutſchen Vertrage von 1862. verſch. ſtrengen Stockhausarreſt. — 22. Joſſel Kaczek aus 22 Kerker beſtraft) zu 10 mon. ſchw. Kerker, verſch. mit ie eng 3 
Kraft Art. 31 des letzteren kommen jene Begünſti⸗ Zloczow, 26 J. alt, Iſraelit, verh., Bäckergeſelle, zu Zwöch. wöchentl. mal. Faſten. — 2. Alexander Görz false Ora⸗ 
gungen eo ipso auch dem Zollvereine zu Gute. Sta⸗ durch wöchentl. Imal. Faſten verſch. ſtrengen Stockhausar , 
tuire man aber eine Ausnahme des Art. 31 für Oeſter⸗ reſt. — 23. Majer Kaczek aus Zloczow, 22 J. alt, Iſrael. 
reich, ſo müſſe Frankreich darauf beſtehen, daß dielledig, Bäckergeſelle, als nahe beanzeigt ab instantia frei- 
bezeichneten Vortheile dem Zollvereine entweder nichtſgeſprochen. — 24. Stephan Oberwaniee aus Radziechow, 
oder nur gegen Compenſationen zu Theil würden. Das⸗ 45 J. alt, gr. k., Witwer, Grundwirth, zu Stäg. Stock⸗ 
ſelbe werde bei etwaigen, künftigen Verträgen mit hausarreſt. — 25. Ilko Oberwaniec aus Radziechow, 21 
anderen Staaten der Fall ſein. Dies ſchlug durch, J. alt, gr. k. ledig, Grundwirthsſohn, zu 10täg. Stock⸗ 
und 5 einer Modification des Art. 31 wurde forlanſhausarreſt. — 26. Stephan Kacaper aus Radziechow, 50.Tarnow, ledig, 21 FJ. alt, Zimmermaler, erſchwert durchſder Sträflinge, ein bereits mehrmals wegen Diebſtahls zu 
j abgeſehen. i } 
Ein anderer Correſp. desſelben Blattes schreibt: instantia freigeſprochen. — 27. Martin Bubnowski ausſbrechen der Ruheſtörung ob Abgang hinlänglicher Beweiſeſdies auch bei anderen Strafanſtalten eingeführt iſt, über 
„Die hier mit dem franzöſiſchen. Bevollmächtigten f \ 
über gewiſſe Modificationen des Handelsvertrages 
ſtattgehabten, jetzt beendigten Verhandlungen haben 
ſich nur auf die Abänderung verſchiedener Beſtim⸗ 
muy gen des franzöſiſchen Tarifs bezogen, welche von ö 
mehreren Zollvereins Regierungen gewünſcht wurde. 8täg. Stockhausarreſt. N 
Hierin hat das franzöſiſche Cabinet einige Zugeſtänd⸗ Wegen Uebertretung der Kundmachung vom 28. 
niſſe gemacht. Die Beziehungen des Zollvereins zu in? Februar 1864. 
J Oeſterreich ſind bei dieſen Verhandlungen gar nicht. 30. Fedko Karaim aus Ponikowice, 40 J. alt, gr; 2 
ö zur Sprache gekommen.“ Die Verhandlungen mitſverh., Grundwirth, nebſt Verfall des Gewehres zu 14täg. 
Oeſterreich werden hier in Berlin ſofort. eröffnet wer⸗ Stockhausarreſt.— 31. Joſef Czeromski aus Podhajee, l Vorkehrungen. war, die Tumultuanten zur Ruhe zu bringen, ſo ſah man 
den, ſobald Sachſen und Baiern ihre Bevollwächtig⸗ 48 J. alt, r. k. verh., Foͤrſter, nebſt Verfall zweier Ge 8. Johann Rzeznik aus Jaslauy, 30 J. alt, verh. ſich gezwungen, Militäraſſiſtenz herbeizuziehen. Das Er⸗ 
ten dafür ernannt haben werden.“ wehre zu 25 fl. Geldſtrafe, im Gnadenwege zu 5 fl. öſt. Grundwirth, (bereits wegen Vergehen gegen öffentl. Anſt. ſcheinen einer Compagnie des Infanterieregiments Baron 
Wie wir bereits angedeutet haben, handelt es ſich W. gemildert. — 32. Johann Jarzymowski aus Hukalowee und Vorkehr. zu Etäg. Arreſt verurtheilt), zu ömon. ſchw. Benedeck und einer Compagnie des Infanterieregiments Kö⸗ 
vorläufig bei der Miſſion des Freiherrn v. Hock nurſos I. alt, r. k, verh. Grundwirth, nebſt Verfall der Mu- Kerker, verſch. durch wöch. 2mal Faſten. — 9. Peter Je- nig von Preußen genügte, um die Gpeedenten zur Ordnung 
um Vorbeſprechungen. Die eigentlichen Verhandlun⸗nition und eines Dolches zu Stäg. Stockhausarreſt, dieſerſdruſiak aus Szesnarowa, 55 J. alt, ledig, Taglöhner, zuſ zu bringen, worauf ſofort eine Diseiplinarunterſuchung ein. 1 
gen, an denen auch Sachſen und Baiern theilnehmenſim Gnadenwege nachgeſehen. — 33. Theodor Stupnicki 2wöchentl. Arreſt, verſch. mit woch. mal Fasten. — 10. geleitet und die Hauptruheſtörer, 18 an der Zahl, mit 20 
werden, folgen ſpäter. N aus Przydemniki 61. J. alt, r. k. verh, Unterförſter, los- Martin Idziak aus Roza, Bez. Pilzuo, 30, J. alt, verh. bis 30 Stockſtreichen beſtraft wurden. Die Ruhe wurde 
Wie aus London mitgetheilt wird, iſt das Au⸗ geſprochen und ſchuldlos erkannt. — 34. Johann Bilecki [Bauer, zu IAtäg. Arreſt mit wöchentl. 2mal Faſten. — nicht wieder geſtört, doch wurde eine halbe Compagnie In- 
genmerk der dortigen volkswirthſchaftlichen. Kreiſeſaus Moſtki, 18 F. alt, Grundwirthsſohn, nebſt Verfall. 11. Leopold Kölbel aus Gorlice, 27 J. alt, ledig, Diur⸗funterie noch Mittags als Aſſiſtenz zurückgehalten. i 
ſehr eruſtlich auf die Abſchließung eines Handelsver⸗ der Munition zu Stäg. Stockhausarreſt, dieſer im Gna · niſt, zu 14täg. Arreſt. — 12. Andreas Wilk aus Macho Oeutſchland. 
trages mit Oeſterreich gerichtet. Die Agitation, alsſdenwege nachgeſehen. — 35. Joſef Ludkiewiez aus Lipicaſwice, 70 J. alt, verh., Grundwirth, zu Gtäg. Arreſt. —- Die „Berliner Montags⸗Itg.“ ſchreibt: Se. Mir 
deren erſte Kundgebung die vor einiger Zeit erlaſſeneſdolna, 28 J. alt, r. k., verh., Waldheger, und — 36, 13. Stanislaus Wilk aus Machowice, 30 J. alt, verhei· jeſtät der König und ſämmtliche Mitglieder des för 
Adreſſe der engliſchen Handelskammern. betrachtet wer⸗Franz Bloszezynski, aus Bialykamien 31 J. alt, r. k, ratet, Grundwirth, zu 6täg- Arreſt. — 14. Apollonia Bo- niglichen Hauſes, ſo weit ſie in Berlin anweſend 
den kaun, iſt in dieſer Richtung lo thätig, und ſtehen verh. Waldheger, nebſt Verfall eines Gewehres zu Stäg. ( aez aus Dzikowiec, 29 J. alt, verh., zu 5täg. Arreſt. ſind, wohnten geſtern, Sonntag, dem Gottesdienſt zur 
neue Schritte bevor, für deren Einleitung man in Stockhausarreſt, dieſer im Gnadenw. nachg. — 15. Marianna Rzeznik aus Grockow, 63 Il alt, Witwe. Friedensfeier in der Garniſonskirche bei. Die 
England gerade den gegenwärtigen Zeitpunct, wo die 6. Beim k. k. Kriegsgerichte zu Praemysl: Grundwirthin, zu Atäg. Arreſt. — 16. Valentin Kiwak aueſzuletzt eingezogenen Regimenter waren durch Depu⸗ 
öſterreichiſche Handelspolitik in Folge des Ausganges] Wegen Verbrechens der Störung der öffentlichen Ruhe Nowawies, 28 J. alt, verh., Grundwirth in Bekowiee, zuſtationen vertreten. Alle Kirchen waren zahlreich be⸗ 
der deutſchen Zollfrage einer Kriſis entgegengeht, als 11 und Ordnung. (awöch. Arreſt, verſch. mit wöch. 2mal Faſten. ſucht. — Die am Sonnabend auf dem alten Exereier⸗ 
beſonders günſtig erachtet. „Die engliſche Regierung, 1. Ladislaus Lenkiewiez aus Uſtrzyki, 21 J. alt, ledig“ Wegen Uebertretung der Kundmachungen vom 28. platze den einziehenden Regimentern verliehenen Fah⸗ 
ſchreibt man der „Preſſe,“ wird zwar officielle Schritte Gutsbeſitzersſohn, bei Anrechnung 7 mon. Unterſuchungshaft und 29. Februar 1864. fen ae überreichte der König pexſönlich den be⸗ 
b in dieſer Angelegenheit erſt dann einleiten, wenn das zu Zwöch. Kerker, letzterer im Gnadenwege nachgeſehen = | 17. Paul Kuzar, aus Rozniaty, 26 J. alt, verheiratet, treffenden Commandeurs und ließ ſie ſofort an den 
Terrain auf nichtofficiellem Wege hinreichend geebnet 2. Leo Hul de Winnicki aus Luszyea wielka, 24 J. alt, Taglöhner, zu gtägigem Arreſt. — 18. Stanislaus Gil Fahnen befeſtigen. Bei den übrigen aus dem Felde 
| jein wird, in welcher Beziehun „fie bereits von un⸗ ledig, Schuſtergeſelle, bei Anrechnung 7täg. Unterſuchungs⸗ aus Niziny, in Rozniaty anſäßig, Grundwirth, 28 Jahre heimgekehrten Truppentheilen ſoll dies mit einer be⸗ 
ſerer eommereiellen Welt lebha t unterſtützt wird; in⸗ haft zu Zwöch. Kerker, im Guadenwege auf 8 Tage ge- alt, verh., zu gtäg. Arreſt. — 19. Thomas Dido aus ſonders feſtlichen militäriſchen Ceremonie geſchehen. 
deſſen Toll, Lord Clarendon bereits während ſeiner An- mildert. — 8. Anton Kulka aus Dzwinigez, 31. J. alt, Nozniaty, 19. J. alt, ledig, Gutsbeſitzersſohn, zu Häg. Ar- Das Militär, namentlich die Officiere, welche vom 
weſenheit in Wien den Gegenſtand eonverſationell verh. Schmid und — 4. Gregor Dobrzaüski aue Jaro⸗ reſt. — 20. Johann Hammer aus Schönanger, 22 J. Kriegsſchauplatze zurückkehrten, zollen unſerm Krone 
zur Sprache gebracht haben. des lau, 47 J. alt, verh, Uhrmacher, als nahe bez. ab inst. ſalt, ledig, Grundwirthsſohn, zu gtäg. Arreſt. — 21. Ka: prinzen ganz beſondere Anerkennung für ſeine Ber 
W -eine losgeſprochen. ln sn mie Stopa aus Duleza wielka, 38 J. alt, verh., Grund: ſtheiligung an dem ruhmreichen Werke und für den 
ß? Wegen Vergehens gegen die öffentlichen Auſtalten und wirth, zu Htäg. Arreſt. — 22. Herſch Strik aus Pftra- unermüdlichen Eifer, mit dem er feine. Aufgabe ver? 
1 Krakau, 20. December. Vorkehrungen. geo wa, 29 F. alt, verh., Schänker, zu Gtäg- Arreſt. folgte. Der hohe Herr ſoll Nächte hindurch mit dem 
Die „Lemberger Zeitung“ vom 15, December bringt 5. Ilſo Fedorowicz aus Czarniawa, 40 F. alt, verh., 23. Michael Kuzara aus Biſiotka, 18 J. alt, ledig, Tag- Generalſtabe an dem Entwurfe der Kriegspläne gear⸗ 
8 nachstehendes Verzeichnß der bei den k. k. Kriegsgerichten zu. Grundwirth, zu 12täg⸗ Arreſt. — 6. Kenia Fedorowiez aus löhner, zu täg- Arreſt. — 24. Stanislaus Vogaez ausſbeitet haben und immer vermittelnd, io Conflie 
Zloczeow, Przemysl, Neu Sander und Tarn ow Czarniawa, 30 J. alt, Grundwirth, zu 24 ſtünd. Arreſt.— Machowiee, 34 3. alt, verh., Taglöhner, zu ötäg. Arreſt. waren, aufgetreten ſein. „Sein ſaufter Charakter, 
im Monate Mo vember 1864 erfolgten und rechtskräftigſ 7. Nicolaus Pijkowski aus Pudgac, 30 J. alt, Pferde — 25, Felix Wojſoit, falſch Michael Obara, aus Sko⸗ ſeine Beſcheidenheit und Güte“, lautet das Urtheil 
- gewordenen Aburtheilungen teenecht, zu Stäg. Arreſt.—8. Stefan Markiewiez aus Org panie, Bez. Mielec, 23 J. alt, ledig, Flößer, zu Atäg. ſchließlich, „haben demſelben alle Herzen gewonnen. 
6. Bei dem k. k. Kriegsgerichte zu Zlochew. zioma, 46 J alt, verh. Gtundwirth, zu 3tägs Arreſt. . Arreſt. 8 26. Balthaſar Meiſter aus Schönanger 40 J. Die Nachricht, daß der Großherzog von Baden mit 
Wegen Vergehens gegen die öffentliche Ruhe und 9. Stefan Sabot aus Krasice, 45 J. alt, verh., Grund- alt, verh., Grundwirth, gänzlich losgeſprochen und ſchuldlosſſeiner Gemalin und ſeinen Kindern das Weihnachts- 
Ordnung. wwirth, zu 10täg. Arreſt. — 10. Iwan Woytowiez ausſerkaunt. 7 27. Conſtantin Hoffmann aus Jelen, War: ſeſt hier bei ſeinen königlichen Schwiegereltern zu 
1. Ludwig Podgörski aus Brody, 21. J. alt, u. k. Salesie 20 S. alt, ledig, Knecht, zu tägl. Arreſt. — 11. Ka- ſchauer Gouv-, 24 J. alt, ledig, Gärtnergehilfe, zu ötäg. bringen werde, wird neuerdings in Zweifel gezogen. 
ledig, Privatſchreiber, erſchw. durch das Verbr. der unbe: ſimir Mayka aus Bartköwka, 35 J. alt, verh., Grundw. Arreſt. Dem Verleger der „Gartenlaube“ Hrn. E. Keil in 
fugten Werbung, wegen der erſteren Verbr. zu 3 mon. Ker- zu Ewöch. Arreſt. — 12. Laurenz Mayka aus Bartköwka, Leipzig ſind jetzt die ſeit 12 Jahren wegen Preßverge“ f 
ker, vom letzteren als nahe beanzeigt ab instantia losge · 25 J. alt, verh. Taglöhner, zu 10wöch. Arreſt. 18, hen ihm entzogen geweſenen bürgerlichen Ehrenrechte durch 
ſprochen. . 2. Franz Schwarz aus Brody, 45 J. alt, Anton Duc aus Bartköwka, 67 J. alt, verh., Grundwirth 


zu 14täg. Stockhausarreſt. — 29, Fedko Magalas, aus Bez. Dabrowa, ledig, 20 J. alt, Oekouam, zu Imonatl auf. Dieſe ſchrieen und tobten wild durch einand I 
Rykow, 25 J. alt, gr. kath., verh., Grundwirthsſohn, zu[Kerker. f je. Hagen = 
Wegen Verbrechens der öffentlichen Gewaltthätigkeit. |geberbeten ſich überhaupt ſo exreſſiv, daß die Verwaltung 
75 Benjamin Krampner aus Dukla, verh., 30 J. alt, einſchreiten mußte. Da die gütlichen Vorſtellungen des 

Iſraelit, Eiſenhändler in Taruow, zu 2mon. Kerker, ver- wegen ſeiner humanen Behandlungsweiſe allgemein geach 
ſchärft mit wöchentl. Zmal Faſten. teten Herrn Provinzialſtrafhausverwalters nichts fruchteten 
Wegen Vergehens gegen öffentliche Anſtalten und. fund ſpäter jelbit die proviſoriſche Wache nicht im Stande 


. * 
die Gnade des Königs wieder ertheilt worden. f 


briefe mit Coupons fl. p. 100 fl. p. 99; verlangt, 984 bez — 
Polu. Banknoten für 100 fl. öſt. W. fl. polu. 446 verl., 438 bez. 
— Ruſſiſche Papierrubel für 100 Rubel fi. öſterr. W. 1524 verl. 
1491 bez. — Preuß. oder Vereinsthaler für 100 Thaler fl. öſt. W. 
1753 verl., 173, bez. — Preuß. Cour. für 150 fl. öft. W. Thaler 
86] verl., 85 bez. — Neues Silber für 100 fl. öſterr. Währ. 
1161 verl., 1157 bez. — Vollwicht. öſterr. Rand⸗Dukaten fl. 5.58 


Frankreich. aus Granit niedergelegt zu werden. Auf dem Grabe, zu Aera der Größe und der Wohlfahrt zu erſchließen. 

Paris, 18. December. Graf und Gräfin Zichy welchem eine kleine Treppe hinanführt und über das ſich Der Kaiſer wurde in den erſten Tagen Decembers 
aus Mexico angekommen, wohnen im Hotel der öſter⸗ ein Baldachig, mil Holzſchnitzwerk verziert, wölbt, gewahrt in Vera⸗Cru „erwartet, er hat vor, die wichtigſten 
eichiſchen Botſchaft und äußern ſich günſtig über die man in ruhender Lage das Marmorbildniß des Prinzen, Puncte der Küſte zu beſuchen. Das belgiſche Corps 
ericaniſchen Zuſtände. Der Confliet n Mae in deſſen Nähe eine Lampe brennt. Ueber der Gruft der Mexico's ſollte Se. Majeftät in Vera⸗Cruz erwarten, 

ahon und Randon war bis zu einer Herausforde- Herzozin von Kent, hat die Königin bekanntlich auch eineſdie bereits angelangten 571 Mann haben jedoch ſpä⸗ 


ung gediehen; das Duell wurde durch den Kaiſerſewige Lampe anbringen laſſen. ter den Befehl zum Abmarſch in's Innere erhalten. N Ne 5 WER a 
verhütet. Der bei der Eidgenoſſenſchaft ernannte Italien. Am 2. November wurde in Mexico ein Trauergot- Imperials fl. 9.65 verl., fl. 9.50 bez. — Galiz. Pfandbriefe nebſt 


bäpftliche Nuntius Bianchi wurde dieſer Tage in Bern Am Hofe zu Turin ſollen vor wenigen Tagenſtesdienſt für die im Laufe der Expedition gefallenen lauf. Cour. in öft, W. 76.25 ver., 76.25 bez. „ Oaltz. Pfand: 
fabi Prinz Napoleon iſt nach dem Genfer See Familienſtreitigkeiten ausgebrochen fein, welche aber franzöſiſchen Officiere und Soldaten abgehalten. . A . 24 77 
— und 57 erſt Yun a fie Steif durch ng — ee 1 6 beige⸗ — — ——— —— 73,75 be. Alien De Carl eudwige, Bahn, 115 Coupons fl. 
ehren. — Der bekannke volkswirthſchaftliche rift⸗legt worden fein ſollen. Der König Victor Emanuel. ini R öſterr. Währ. 227 verl., 224 bezahlt. 

ſteller Guillaume iſt plötzlich geſtorben. — Taleyraudſhatte nämlich gewünſcht, daß die Herzogin von Genua Local = 1 Provinzial 7 Nachrichten. Lemberger Lotto-Ziehung am 17. December. 

teift am 26. d. auf ſeinen Poſten nach Petersburg. — ihren Aufenthalt in Florenz nehme, damit der neue Krakau, den 20. December. 53 2 83 44 77 


Der mexteaniſche General Miramon begibt ſich in Hof mindeſtens eime Dame beſitze. Allein die Her- St Grzell, der Herr Statthalter von Galizien F. M. L. 
a a 2 ; ee Baron Paumgartten beſuchte dieſer Tage die Lemberger Re⸗ 
den nächſten Tagen nach Wien. — Der päpſtlicheſzogin, welche ſehr an Turin hängt, wollte ſchlechter⸗ Acute a 5 a 4 N ee e, 


Nuntius hat geſtern eine Audienz beim N nach⸗ 195 5 * 4 — Sa 1 1 A über 8 2 gehen ber REN TERN a 
eſucht, er dürfte morgen — Sonntag — empfangenſdie Verlegung der Hauptſtadt in herber Weiſe aus.] t Die hochw. Herrn: Dr. Mich Krol, Dapitularbomherr oon Die ug B 
re Das cn des Grafen Dacriocht it der Der König, der bekanntlich ſeine Schwägerin ſchon Ternou, Jrſepd Gpoliifiewig, Tarnower Sherndomterr und Par Die nächſte Plenarſitzung des Herrenhauſes 


f ; . 5 5 5 Ne in Biala; Joſeph Martuszewicz, Prof. der Theologie in Tar⸗ findet Donnerftag, den 22. December um 11 Uhr 
Art, daß man kaum Hoffnung hat, ihn bis — En ena, RR, 21 ihrer geheimen Heirat mit uw und Dane Ktlmasjenett Tiendwet Vice 8 Dechant find zu Vormittags ſtatt i 
jahr am Leben zu erhalten. Der Kaiſer hat en Gra- dem 0 pallo vom Hofe verbannt hatte, wirklichen Mitgliedern der römiſchen Akademie der Wiſſenſchaften Die „Ojczyzna⸗ bringt einen heftigen Artikel ge⸗ 


fen, welcher einen Flügel des Tuilerienſchloſſes be⸗ drohte mit Anwendung eines Majeſtätsbefehles, alsſde Quiriti ernannt. en Mie roskawski, den fie für ei ei 
„ { { 0 5 5 ) N ® 8 1 ie für einen Verrückten 
wohnt, bereits zweimal beſucht.— Daß die Erbschaft der Prinz Carignan eintrat und der Scene ein Ende o Von Ihrwinbeleusegenber Paß erh Hr, Mergarte 17 erklärt, und deſſen Gtaroliäten fein vernünftiger 


8 N Q : 2 wieder ſeinen Rieſenſprung mit gleicher Unerſchrockenheit und Lei 
Nocquard's noch lange ohne Herrn bleiben werde, machte, indem er die Herzogin vermochte, 3 Monate tigkeit. Aus den beſetzten Logen ließ ſich während des ängſtlich Pole beachte. 


wird in dem Hofe naheſtehenden Kreiſen nicht ge- des Jahres in Florenz zuzubringen. Der Florentinerſerwarteten Moments manch beſorgliches Ah! aus ſchönem Mund : : C. 
glaubt. Um A 11 . geſpannt, auf wen die Hof wird mithin ein ſehr einfamer werden, und nurſhören. Im Foyer konnte man noch während des ach A Be enge en rg 
Wahl fallen werde. Merimee hat, wie Oberſt Favs, der König und Prinz Carignan dort anweſend jein.|Ausrufe wie zanagsgeichnet“, „uod nach Dagewefen“, vernehmen. 8 ; 


ee h u: ; er 5 „ Als Mergarté wieder und wieder gerufen, drittenmal zürnt über die Enthüllung der ſpaniſchen Blätter, 
abgelehnt. Wichtig iſt allerdings, daß der Poſten ne⸗ Prinz Humbert bleibt definitiv in Neapel, und Prinz Ne e e bee die laute Ungeduld des beißen Pudels, daß England St. Domingo als kriegführende Macht 
ben ſeinen Annehmlichkeiten auch ſeine großen Laſten Amadäus in Turin, jo wie auch die Herzogin vonſder das letzte vergeſſene Erinolinen⸗Stück durchaus noch zum Be⸗ anerkannt habe. Man erklärt dieſe Angabe für eine 


bat und die außerordentliche Arbeitskraft, an welche Genua mit ihren Kindern. ſten geben wollte. Herr Mergarté geht von hier nach Olmütz, f f f 
der Kaiſer bei Manger mehrt war, macht dem) Die Miniſter in Turin zählen noch immer ſtark. Grag, Laibach, Peſt, Trieft, von wo er id nach ver anderen Welt, Unwahrheit, kann aber doch nicht 5 sugngeftehen, 
Nachfolger ſeine Aufgabe noch beſonders schwierig. —auf die Einziehung der italienischen Kioftergüter. Diel Elles Regen al Heppen Fuße an ci 15 F en 
Bier Peliſſier, der früher 3 Pag 4 erg — ei 2 er. 5 Sans . ſindſim lang ee ee Br eu | 1 np man im Foubourg St. Honoré, jei ein derartiger 
ed i I in Bagdad ernanntſſehr bedeutend, wie dadurch dargethan wird die raktere mit Knaal'ſcher Verve hat das Privilegium, das Haus in ; . re 
I de Mater Comte, Schwager Klöſter der — eh — Feser re besonders heitere Stimmung zu verſetzen, die er durch den wirk⸗ Aet nicht von jener prineipiellen Bedeutung, welche 
* b Bernet, hat die Erlaubniß jährlich:7.936;000 Fr. abwarf ſamen Vortrag ſtets neuer, ihm in Fülle zu Gebote ſtehender ihm die ſpaniſche Preſſe beilegen wolle; vielmehr 
ei verſtorbenen Horace Vernet, fer Lip lähraich 7.986; n . „ |&ouplets zu erhöhen weiß. Er wurde schließlich gerufen. Den Ber wäre er nur durch die bedeutenden commereiellen In⸗ 
erhalten, den Namen ſeiner Frau dem ſeinigen hin. In Mittel⸗ und Sübditalien macht die Erhöhung fall theinten Frau v. Heßling in der Rolle der keifenden aber tereſſen geboten, welche England um einer ihm faſt 
zufügen zu dürfen und wird alſo in Zukunft Comte⸗ der Tabaks⸗ und Salzpreiſe fortwährend ſehr böſesſzutmüthigen Alten, Herr v. Kechansky, Fräul. Marie Wein⸗ glei ke € in 8 das Spiel 
ernet zeichnen. — Durch das Erſcheinen des Abend- Blut. Namentlich gibt ſich im Neapolitaniſchen die berger, nicht minder Herr Rüchter. i gleihgültigen Sache willen nicht auf das Spiel jegen 
15 ; ; una, ; In der morgen zum Vortheil des vielbeſchäftigten Thea⸗laſſen könne. Uebrigens findet der von der „Morning 
loniteurs und anderer Groſchen⸗Journale haben die Unzufriedenheit auf dem flachen Lande kund. Dieſſer⸗Secretärs und Schauſpielets Heren Sold ſtatifndenden Vor- Poſt“ ertheilte Rath, das ſpaniſche Cabinet möge zur 
es die * 1 ohs ei . be M in r e ſiellung wird viel des Lockenden geboten. Aus Geſälligteit fürſerſt an die Regelung ſeiner Finanzen denken, auch hier 
der dadurch entſtandene Ausfa e gege R rden, und die Ge⸗ 


den Beneficianten wird der k. k. Capellmeiſter Herr Jo⸗ „ 
(Stempelgebühr) 2500 Fr. täglich ausmacht. — Heute meindevorſtände find umſomehr in peinlicher Verle⸗ ein lebhaftes Echo. 


Die nächſten Ziehungen werden am 31. December 1864 und 
1 11. Jänner 1865. 


Neueſte Nachrichten. 


to pie er zus e eng leiten und Ans Farin 18. d. wird de Ges. Akore “ge 
— N fi 5 . 17 f u außer Concert-Pieçen von Auber, Meyerbeer a, ein neues von) 0. . v 8 k. 2 
| Munde das Herz Voltaire's in die kaiſerliche Biblio⸗ genheit, als fie bei eventuellen Ausbrüchen der Volks⸗ ihm selbt arsangirtes Potpourri aus den hier noch nicht ge, ſchrieben: Der polniſche Emigrant Kowalski, der 
hek gebracht, wo es aufgeſtellt bleiben ſoll, neben deriwuth nicht auf die Nationalgarde rechnen könnten, hörten „ſchoͤnen Frauen von Georgien“ Offenbachs zur Auffuͤh⸗ im Auftrage des Londoner Polen» Gomite's ſich län⸗ 
tatue des berühmten Schriftſtellers und neben ſeinenſdie ebenfalls mißvergnügt geworden iſt. rung bringen. Aus Gollegialität macht auch Herr Mergarte Zeit hier wie in Genua aufgehalten und auch 
erken und Handſchriften. — Die Nachricht, daß man Das in Florenz erſcheinende Blatt „Firenze“ aller guten Dinge find drei — zum dritten und letzten Mal dere DEI hier wie in 9 We 
* ou ib Abreise nach Compiegne veröffentlicht ein aus Schönbrunn 1 Beben da⸗ keen großen Eufifbrung. Alſo lebende Bilder, lebendige Scenen, einen Beſuch in Caprera gemacht” haben ſoll, ift wie⸗ 
ih S e erh : y RN N” Muſik, Luftiges, Lustiges bildet das Prograum des morgigenſder nach London zurückgekehrt. Seine Reiſe ſoll ſich 
übre Juwelen geſtohlen habe, iſt richtig. Die Jour- tirtes Telegramm des Großherzogs Ferdinand von Tos ſoielbietenden Theaterabends (des letzten vor den Weihnachten), zu auf eine neue Organiſation der polniſchen National- 
ale ſprechen aber nichts davon, weil Lady Cowleyſeana an Herrn Antinori, worin dieſer angewieſenſdem geſtern der Veteran Benefilant während der Vorſtellnng fehl Regierung bezogen haben 
nnn Sumelen waren wird, fir ben Großherzog und Die ²; . 
Nämlich — falſch. Ihren wrklichen Schmuck nimmt die milie 10.000 Frances den Ueberſchwemmten zu geben Publicum find alte Freunde, möge ihm eine ergiebige Weihnachts- ſident Lincoln in ſeiner Botſchaft an den Congreß er- 
| 9 
we; nur bei beſonderer e leg en fe auf er Ye eh, Limberti zu bitten, Beſcheerung zu Theil werden. klärt, er ſei entſchloſſen, den Krieg ſo lange fortzufüh⸗ 
AReiſen geht oder große Feſte beſucht, legt ſie den an, daß er die Vertheilung vornehmen möge. 


Wir haben einen durchgreifenden Erfolg einer dem Lande 
elchen fie ſich in falſchen Juwelen nach ihrem. wirt MNußland. 


»Die im Amtsorte eines jeden 1 e 888 e 
res 5 wird 


— —— ES 


Handels⸗ und Börſen⸗Nachrichten. 


Breslau, 19. December. Amtliche Notirungen. Preis für 
einen preußiſchen Scheffel, d. i. über 14 Garnez, in preußiſchen 
Silbergroſchen — 5 kr. ö. W. außer Agio: Weißer Weizen (alter) 
6273, (neuer) 54—62; gelber (alter) 60—66, (neuer) 51 —56, 
gelber (erwachſener) 48—50; Roggen 37 —40. Gerſte 30—85. 
Hafer 24 — 28. Grbſen 54 — 66. Winter s Raps (per 150 Pfd. 
% - Brutto) 195—219. Winterrübſen (per 150 Pfd. Brutto) 185—207. 
Amerika. Sommerrübſen (per 150 Pfd. Brutto) 155 — 185. — Rothe 


Großbritannien. 
Das in den Anlagen uächſt Windſor errichtete Mau⸗ 


— Ag RN bis der Süden unterworfen ſei. In Betreff der 
angehörigen Künſtlerin zu regiſtriren. Die Frau Baronin Czi⸗ keu, 8 1 € . 5 
lichen Schmucke hat anfertigen laſſen Aus Warſchau wird der „Gaz. nar.“ geſchrie⸗ keln ebe geb. VGrnefli, Scheer des. befannten Paule, ib. Skiavenftage hält Lincoln alle feine bisherigen Er⸗ 
f 0 J wi „Gaz. nar.“ geſch 
Die Regierung hat bei der Wahl in Cognaeſben, daß in Modlin ein gewiſſer Sa wieki kriegs- dem Kuüͤnſtlernamen Lola Dellaroſa öffentlich aufgetreten und hin abzuändern, daß die Sklaverei im ganzen Ge⸗ 
der Oppoſitionscan idat mit einer bedeutenden Ma⸗ Die ſogenannte Congregation der Felicia⸗ wurde nach dem Duett aus der „Norma“ einmal und nach dem biete der vereinigten Staaten abgeſchafft werde. — 
Jorität gewählt. Derſelbe erhielt von 5046 Stimmenſnerinen in Warſchau wurde auf Befehl des Gra⸗ſeino“ ſpricht ſich außerſt ſchmeichelhaft aus über dieſen „neuen Sherman ſchon jenfeits Millen ſtehe und auf Darien 
nur 1134 und den beiden anderen unabhängigenſwurde, ihre Regeln der höhern Behörde zur Beſtäti. ' Seit 24. November d. J. find in der Nähe von Biakafücke. — deri a A 
andidaten der Reſt der Stimmen zufiel. gung nicht vorlegte, gegen die beſtehenden Vorſchriften wehrere Brände ausgebrochen, welche keinem Zweifel Raum lie: e I EL De ne 
* a * & h K denſſtreugſten Nachforſchungen nach den Thätern eingeleitet und es rückgeſchlagen worden. 
volitiſche Folgen heben. Die Veturtheilten Carnotſpolitiſchen Intriguen nicht fremd blieb — aufgelöft. . den ln ker Perſon des 1 Fabriksarbeiters Mäuchen, 19. December. Die „Baieriſche 3.“ 
aben ſich nämlich entſchloſſen, gewiſſermaßen von Felicianerinen in Warſchau wurden nach einem im u. 3. am 24. 25., 27. und 30. November in 4 Ortſchaften an- e: 5 ; auf bi 5 
dem Urtheil des Gerichtes an den Wahlkörper zu ap⸗ „Dz. Warsz.“ veröffentlichten Befehl des Gf. Berg, gelegt zu haben. W Hintere pa e e ee a 
belliren. Sie wollen zu dem Behufe ihr Mandat noch vier griechiſch⸗unirte Klöſter der Baſilianer inſwinowiez wird, dem „Slowo“ zufolge, am 20. d. aus Wien 
niederlegen, um eine Neuwahl nöthig zu machen. Dieſèu blin, Chem, Biala und Zamosé wegen geslin Lemberg ankommen, um dort die Weihnachtsfeiertage und das riſche Hypotheken⸗ und Wechſelbank wird von heute 
egierung iſt durch dieſen Entſchluß nicht wenig be⸗ ö N 0 i : i h 
aba . a1 Ii e Pa iR er⸗Klöſtern befindlichen Mönche in das griechiſch⸗unirteſdie ruthenifchen Abgeordueten nach Galizien zurückkehren, da, wie angefangen, den Disconto für Wechſel auf 5, für 
7 Kloſter in Warſchau gebracht, welches unter die eg der Reichstag wegen der Feiertage bis zum 9. Jänner 5 b 18. Decemb Nachts. D 
dicht, welche ſie noch bezweifelt, eine äußerſt wichtige Oberaufſicht der Cheimer Diöceſanbehörde geſtellt ' Aus Aulaß der Ernennung Sr. Hochwürden des Erzbi⸗ deinſchaftlice Aueſchuß des Selrakhre bat ſch ende 
Veußerung. Wenn ſich dieſelbe beſtätigen ſollte, meint wird. biſchos Litwinowiez zum wirklichen geheimen Rath hat, wie 
8 offieidſe Organ, dann würde man die politiſche Die Delinquenten Ladislauß Wnetowski, Broni⸗ f g N 4 ; N a 
ik. 8 8 8 : gr; ; ' STONE us in Przemysl beſchloſſen, ihm eine Glückwunſchadreſſe zu Compromißvorſchlag behält nur drei §§. 2, 3 und 4 
Nagweite eines Entſchluſſes zu prüfen haben, welcherſslaus Jaskulski, Vincenz Bron iewski, Friedrich ſenden. Aus alete ang Hat auch die galiziſch⸗ ruthenifcheldeg Enric bed das Austreten der ſchles⸗ 
em Wahlkörper in Frage ſtellen ließe. Dieſer my⸗Urtheilen gemäß am 16. d. auf dem Glacis der War⸗ſin den erſten Lagen dieſes Monats nach Wien geſandt. ets bis 1866] bei 5 
15 5 f n & Die Prieſterwei ür di . f 0 ei; Verfaſſungs⸗Aenderungen können 
ſterlizſe Ausſpruch und deſſen Anwendung konnte aller- ſchauer Alexander ⸗Citadelle hingerichtet worden. Die Prieſterweihung für die AR rutheniſche Erz bernd 55 absoluter Meri 1 liege 5 effeekiven 
cr hoc S — in W 8 »Wie die „Lemb. Zeitung“ vernimmt, ** der Preis von 50 
Schweiz. im großen Saal des 2. Stocks in Warſchau iſt am 16.] Ducaten, welchen der Boron Muftaga zu Anfang des Jahres dem Vorſchlage Hanſen's fällt weg. 
rage des Bundesrathes, unter der Verwaltung desſerſt nach 1 Uhr Nachts gelöſcht wurde, ohne, wie es ſcheint, populären eonſtituttonellen Katechismus ausgeſchrieben hat, von Madrid, 18. December. Die officielle Zeitung 
idgenöſſiſchen Militär- Departements in Bern ein ſſonderlichen Schaden anzurichten. Die Urſache des Feuers den fein, und ſoll der Landtags⸗ Abgeordnete v. Koſtin vieſen poſitencaſſe niegergelegten Fonds, und für einen Zeit⸗ 
Preis noch um 20 Ducaten vermehrt haben. Das Werk wird auf raum von 8 bis 12 Monaten 9 Percent verſpricht 
ertheilt. 8 x befindlichen Magiſtrats litten keinen Schaden. ! 
Jungbern hat über Altbern einen Sieg davonge-) Der Appellationsgerihts-Präfident des Königreichs Po» finde in den Provinzen allgemeine Billigung. 
erz der alten Berner Bürger hängt, iſt am 15. von ſeines Amtes enthoben. Verantwortlicher Redacteur: Dr. A. Boczek. 
er Gemeinde Verſammlung mit 415 gegen 411] Zufolge der Verfügung des ruſſiſchen Reichsrathes 
große i uten Stadt Bern. orm des tizweſens, namentlich des ö i 5 Blatt vom 15. November l. J., Nr. 287, bringt unter den Local⸗ 
\ ar gien. A erfah nen — 0 gelte, ben ole Zerhad⸗ und Provinzial⸗Nachrichten eine Notiz über das hieſige ſtädtiſche 
; 1 , ſtitutes ſehr ehrend erwähnt worden if. Es iſt wahr, daß man 
8 ohne beſonderen Enthuſiasmus vor ſich gegangen. ſzu publiciren und in Journalen, welche eine beſondere das Inslebentreten dieſer Anſtelt den daſelbſt genannten drei Män⸗ 
as Monument, welches durch eine Fontaine com- ſuridiſche Rubrik führen, 5 gerichtlichen Vorkommniſſe die Namen derjenigen Männer und Frauen zu nennen, welche zum 
Gedeihen derſelben ſehr viel beigetragen haben, und die mit Auf⸗ 
Das letzte Paketboot aus Mexieo hat ein wichti⸗Kleeſaaten für einen Zollcentner (89) Wiener Pf.) in preu blühen die größte Sorge tragen. Herr k. k. Gubernialtath 3b ya 
0 ges Aetenfti mitgebracht Die Inſtructianen, 540 ae Thelen (gu 4 f. 673 ke. OR. Mohr. außer Mio) bent ezine Bei die daes viefes duden mit 
aleum für den Prinzen Albert, welches feiner Vollen. Vereins, das mobile perpetuum; i Sei det di 
> 1, SER A| rer 32 a h ien, 19. December, Abends. [Czas.] Nordbahn 1858. — Dexeins, d ile perpetuum; ihm zur Seite ſtehen wacker die 
ung entgegengeht, iſt ein Gebäude von edlen Proportio-|litiihen Präfecten gegeben hat. Dieſe Inſtructionen e 172 80. 1baner ef, Dh? 18048 Role 51.80 Herren Lipiüsti, Czech, Sanderski, Marflewiez, Zes 
3 ; 3 A e 5 ü Raum nicht geftattet, — dann die Frauen Il⸗ 
deführt. eppe fü ne ſchöne Säulen- alle Intereſſen, all iffe der mexikaniſchen Be. Vemberg, 17. Decemb. Holländer Dutaten 5.49 Geld, 5.58 führen ung ber geftattet, | 
hie — — h En Fahren Thür, 1 "Das Dr Nein wid fler die Waare. — Kaiserliche Dufaten 5.50 Geld, 5.55 W. — Ruff. scat „ eee ee e 
; : bel ein Stück 1.82 G., 1.86 W. — Ruſſiſcher Papier⸗Rubel ein widmen. Nur ihrer mühſeligen Verwendung ift es zu verdanken, 
u beiden Seiten trägt. Unter dem Wappen zeigt die Ansnahmen, welche die Urſache der Spaltungen un. Stück 1 50 G., 1.52 W. — Preußiſcher Courant⸗Thaler ein Stück daß dieſes junge Inſtitut auf jener Stufe der Entwickelung fteht, 
einiſche Juſchrift einer ehemen Tafel den Todestag des ter der mericaniſchen Bevölkerung geweſen find und 305 G, 73.78 W. — Gal. Bandbriefe in EM. ohne Coup. uud Frauen in ihrem wohlthätigen Steben und Wirken nich er: 
b e 76.94 G. 77 69 W. Galiz. Grundentlaſtungs⸗Oblit⸗ ationennfine lahmen, ſondern auf dieſem Wege der echt chriſtlichen Arbeit fo 
Sun venetianiſches Moſaikwerk, blau mit goldenen gierung erzeugten, haben nun ein Ende. Die Ver⸗ 74 6. 7 4 
dh unn Das Innere enthält das Grab des Prinzen, fügung zeugt von dem liberalen Charakter des neuen 
por 


wie wir der „Gaz. di Torino“ entnehmen, am 26, Auguft unter klaͤrungen aufrecht und empfiehlt, die Verfaſſung da⸗ 
eine arge Niederlage erlitten. Es wurde nämlich dortt rechtlich hingerichtet wurde. mit dem größten Beifall aufgenommen worden. Die Sängerin 
„Baccio“ nicht weniger als fünfmal gerufen. Die „Gaz. di To: Vom eee in Georgien war gemeldet, daß 
2631 Stimmen, während dem Regierungscandidatenſfen Berg, weil dieſe von der Regierung nie anerkannt Stern, der an ihrem Theaterhimmel ſich zeige.“ (am nördlichen Mündungsarm des Alatahama) vor⸗ 
f 3 : ; : a 0 je Unionstruppen bei Murfresborough (in Tenne s 
Der Proceß der Dreizehn dürfte nicht unbedeutendeſdie Mittel zu ihrem Unterhalt nicht vorwies und den er daß biefelbeu angelegt worden weren eis wurben daher bie PD 90 ſſee) zu 
nd Garnier Pages, Abgeordnete der Stadt Paris, Außer der jüngſt aufgehobenen Congregation der Joſeph Lukaszek auszuforſchen, welcher eingeſtanden har 4 Brände, ann beftätigen, daß König Ludwig II. ein eigenbän- 
4 Se. Exe. der hochwürdigſte Metropolit Dr. Spitidion Lit⸗ 
freundliche Erwiderung erhalten habe. — Die baie⸗ 
i ringer Mitgliederzahl aufgehoben und die in Diejen|Beit der h. Drei Köuige zuzubringen. Gleichzeitig werden auch 
= : 5 ; ombard auf 51 ereent herabſetzen. 
karten wäre. Die „France“ knüpft an dieſe Nach⸗ vertagt worden. 8 BAR; herabieg 
der Wiener „Wiestnik“ meldet, die Brüderſchaft des h. Nico: lich heute Abends mit der Regierung geeinigt. Der 
ie Unabhängigkeit und Autorität der Gerichte vor[Froſt und Eduard Hochhauſer ſind den gefällten Matica eine ähnliche Abreſſe an den hochwürvigen Metropolitenſwig'ſchen Mitglieder und die Dauer des Normalbuds 
1 . 5 = iö 1. Ja 1865 feſtgeſetzt. 
NIE eine große politiſche Tragweite haben. Im Innern des Palais des Statthalters, namentlich cel e e. Sang 10 ton Zahl der Mitglieder beſchloſſen werden. Der §. 7 aus 
y Der Schweizer Nationalrath hat am 15. d. demſd. Mts. um 9 Uhr. Abends Feuer ausgebrochen, welches 1863 für den gelungenften, in rumäniſcher Sprache geſchriebenen 
* einem Beamten des Bukowinger Landesausſchuſſes gewonnen wor⸗ veröffentlicht ein Deeret, welches für die in die Des 
riegsdepot zu errichten, heute ſeine Genehmigungſwar ein verdorbener Ofen. Die Aeten des im Palais 1 d bleibe d 4 
Koſten des Preisſtellers in Druck gelegt und bleibt dann Eigen— Noticias jagt, die Wiedereinſetzung des Miniſteriums 
tragen. Der bekannte Chriſtoffelthurm, an dem dasflen, Staatsrath Strzeszewski wurde auf eigene Bitte 
—— ß U 
immen zum Abtragen verurtheilt worden. Darobſwird mit Einführung der neuen Geſetze über die Re⸗ „[ECingeſandt.] Geehrter Herr Redacteur! Ihr geſchätztes 
nn e ! I " . J Verſorgungs⸗ und ee in welcher der Gründer dieſes In 
Die Enthüllung der Egmont⸗ und Hoorngruppeflungen zu berichten, gefällte Urtheile und Erkenntniſſe 
nern zu verdanken hat; es erfordert jedoch die Gerechtigkeit auch 
Pliciet wird, hat keinen guten Eindruck hervorge- zu beſprechen. 
racht. opferung ihrer Zeit und Kräfte ohne Unterlaß für deren Empor⸗ 
a kundiger und unermüdlicher Hand, er iſt die Seele des ganzen 
der Kaiſer Maximilian unterm 3. November den po⸗ 12—183 Thlr. Weiße von 12—18 Thaler. 9 cher H iſt die Seele des ganze 
u zum Theil von Marmor und koſtbaren Steinen aus- mfaſſen unter der Aegide eines allgemeinen Schuzes Paris, 17. Derember, 37 Mente, 65.40. browski, Pfeifer und noch viele andere, deren Namen anzu: 
a a g 141 9. „ 9.64 W. — Ruf. Silber ⸗Nu⸗ ſchäfte ihre Zeit und Mühe dem Wohle dieſer Anſtalt unverdroſſen 
ache das königliche Wappen mit dem Monogramm V. A. Grundlage des Kaiſerreiches fein und die unſeligen e 053.0 uff. Silber + Au 
1.73 G., 1.25 W. — Gal. Pfandbriefe in öſtr. W. ohne Coup. auf der man es heute findet. Mögen dieſe edeldenkenden Männer 
rinzgemals an; die obere Wölbung der Säulenhalle gewiſſe Abſtufungen in Betreff des Schutzes der Re⸗ 
2 lange es ihre Kräfte erlauben, fortfahren; der Dank der Armuth 
ruhen die Ueberreſte einſtweilen noch in einem tem Kaiſers und wird nicht verfehlen, ihm die Sympa⸗ Brataner bars an 19. Der, Altes boinitäps, Silber 
Kenntniß gebracht, daß Donnerſtag, den 22. d. Abends, abermals 


Coup. 72.74 G. 73.42 W. National⸗Aulehen ohne Coup. 79.22 und der Sohn ihres eigenen Bewußtſeins wird ihnen ficher zu Theil 

226.83 W. 2 rn N 
A j * Den Mitgliedern des allgemeinen Caſino wird hiermit zur 

korären Sarkophage, um nach Vollendung des Gebäudes thien des Landes zu erwerben, jede Spur des Par⸗ ur fl. p. 100 fl. p. 111 perl. 108 bez. — Vollwichtiges neues 5 en. GAR - 


G. 79.92 W. Galiz. Karl Ludwigs⸗Eiſenbahn⸗Actien 224.17 G. Werben 
in den von Schottland eingetroffenen maſſven Sarkophagfteihaders zu verwiſchen und dem neuen Reiche eine Silber für f. p. 100 fl. p. 150 verl., 117 gez. — Poln. Pfand⸗ ein Gonsert Rattfindet, 


A mtsblatt. 


L. 21907. E d y Kt. 


(1301. 1-3) 


C. k. Sad kraj. w Krakowie podaje do wiadomosci, czow wird mit ½ Poften feſtgeſetzt. 


ze Jan Wicher w dniu 14 Marca 1835 i Regina 
z Wichröw Eukasiewiczowa w dniu 3 Pazdziernika 
1830, oboje w Krakowie bezdzietnie i bez ostatniej 
woli rozporzadzenia zmarli. Poniewaz Sadowi miej- 
sce pobytu prawnego sukcesora Wojciecha Wichra 
nie jest wiadomem, przeto wezwanym zostaje, aby 
w przeciggu jednego roku od dnia ‚ogloszenia tego 


edyktu w tutejszym Sadzie sig zglosil i oswiadeze- macht, es werde im weiteren Executionszuge der hiergericht⸗des vom Süſſel Grabscheid ddto. Graböwka, am 17. 
nie do spadku uczynil, gdyz w przeciwnym razieſſichen Zahlungsauflage vom 6. Auguſt 1863 3. 12016, September 1844 ausgeftellten an die Ordre des Akiva 
spadek ze zglaszajgcemi sig sukcesorami i z kura- zur Befriedigung der vom Dr. Adam Morawski wider Bersohn am 1. Jänner 1845 zahlbaren von Jordan Zdazien- 
torem p. Adw. Witskim ze zastepstwem p. Adw. Herrn Felix zu Morsko Morski erſiegten Wechſelſummef ski aeceptirten Wechſels über 300 fl. aufgefordert, denſel⸗ 
Koreckiego dla nieobecnego ustanowionym prze- von 5400 fl. 6. W. ſammt 6% Zinſen vom 30. Juni ben binnen 45 Tagen dieſem Kreisgerichte vorzulegen, als 


prowadzonym bedazie. 
Kraköw, 17 Pazdziernika 1864. 


x 
— — — —„-—-—y— —⅛ 


N. 258. Concurs. 
Unter Wiederrufung des unterm 28. November l. J. 


rzany eine k. k. Poſtexpedition ins Leben, welche ſich jo- 
wohl mit dem Briefpoſtdienſte, als mit der poſtämtlichen 


Behandlung werthhältiger Sendungen bis zum Gewichte von 50 kr. verſehenen und mit dem Vadium belegten Offerte ſpäteſtens bis 6 uhr Abends des dem Licitationd- 
von 10 Pfund befaſſen und mit der k. k. Poſtexpeditionſtermine vorangehenden Tages gehörig verſiegelt bei dem Vorſtande dieſer k. k. Finanz- Bezirks - Direction über. 
in Borszezow mittelſt 3Zmal. wöchentlichen Botenfahrpo⸗ reicht werden. 


ſten mit nachfolgender Kursordnung in Verbindung ſte⸗ 
hen wird: 
Von Jezierzany 
Montag, Mittwoch, Freitag um 10 Uhr 25 M. Vormittags 
Von Borszezöw i 
am obigen Tagen um 2 Uhr 40 Min. Nachmittags, 
In Borszezöw 
an denſelben Tagen um 11 Uhr 50 Min. Vormittags, 
In Jezierzany 
an denſelben Tagen um 4 Uhr 5 Min. Nachmittags. 


(1300. 1-3) 73 Theile der im Tarnower Kreiſe gelegenen Güter Brze- 


Der Beſtellungs⸗Bezirk der genannten Poſtexpeditionſlub té2 potrzebne dokumenta ustanowionemu dla] Von 
hat aus folgenden Orten zu beſtehen: Jezierzany, Gle- nich zastepey udzielili, lub wreszcie innego obroncę 
bazek, Lanowce, Kozarzena, Zielince, Pitatkowce, sobie wybrali, i o tém ces. kröl. Sadowi delego- 
Mazlawa, Tarnawka, Zwiahel, Zalesie und Dawidkowce.Iwanemu miejskiemu doniesli — w ogöle zas aby 

Die Diſtanzausmaß zwiſchen Jezierzauy und Borsz-|wszelkich mozebnych do obrony $rodköw prawnych 
uzyli, w razie bowiem przeciwnym wynikte 2 za- 
niedbania skutki sami sobie przypisacby musieli. 

Krakow, 7 Grudnia 1864. 


(1299. 1) 


Der Bazar 


Illuſtrirte Damen - Zeitung 
1865 


ſind die Nummern 1 und 2 eingetroffen. 
Abonnement pro Quartal beträgt 25 Silbgr. 
Probe⸗Nummern werden gratis verabfolgt durch die 
(1297. 2-3) Buchhandlung von Julius Wildt in Krakau. 


Was hiemit veröffentlicht wird. 
Von der k. k. galiz. Poſtdirection. 
Lemberg, 26. November 1864. 


— 


3. 14855. Edict. (1294. 3) N. 14748. 
Vom k. k. Tarnower Kreisgerichte wird bekannt ge⸗ 


Edict. 


Vom Tarnower k. k. Kreisgerichte wird der Inhaber 5 
1 Siſſtk Grabscheid dees Grabönke, am f, Heilung der Lungentuberculoſe 


auf durchaus natürlichem Wege, ohne alle innerliche Medi- 
eamente. Die Anleitung dazu auf frankirte Briefe an Herrn 
F. Schlodtmann in Coburg (Herzogth. Sachſen). 1234.3-4 


1863, der zuerkannten Gerichts. und Exeeutionskoſten von ſonſt derſelbe amortiſirt werden wird. 

4 fl. 37 kr. 39 fl. 98 kr. 58 fl. 63 kr, fo wie der Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 
für das vorliegende Geſuch zuerkannten Exeeutionskoſten Tarnow, 24. November 1864. 

von 127 fl. 25 kr. ö. W. die executive Feilbietung der 


Wiener Börse-Bericht 
vom 17. Dezember. 
Offentliche Schuld. 
A. Ses Dtaates. 


ziny nizne oder dölne, srednie, podkoscielne, görny 


dwör in zwei Terminen, und zwar: am 23. Jänner 1865 «1298. 2-3) 


N. 1975. Geld Waare 


Ediet. 


Z. 241 verlautbarten Coneurſes zur Wiederbeſetzung der ; \ In Oeſtr. W. zu 5% für 100 fl. 66.— 66.15 
chirurgiſch ⸗ klinischen Aſſiſtentenſtelle wird nunmehr der und ir — ae 1865, m — 15 Uhr V. M.“ Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte wird bekannt ge- Aus dem Hationaldlulehen zu 5% für 100 fl. 
Se : iziniſch⸗ kli- unter folgen edingungen hiergerichts abgehalten werden. macht, daß wider die liegende Maſſe nach Carl Dunaj mit Zinſen vom Jauner — Juli. 79.60 29.75 
Concurs behufs Beſetzung des erledigten mediziniſch - Eli 5 ' 9 . 
niſchen Aſſiſtentenpoſtens an der hierortigen Lehranſtalt bis Als Ausrufspreig wird der gerichtlich erhobene Schätzung Golde Infob pto. 30 fl. z. W. de praes. 29. Juli ˖ N e eee 
15. Jänner 1865 ausgeſchrieben. > wert) dieſer 4 Theile der Güter Bizeziny dolue oder 1864 3. 1959; Kalmann Neumann pto. 80 fl. ö. W. un 5 Bi at de 9225 2850 
Bewerber um dieſen, mit Adjutum jährlicher 315 fl. e, — podkoscielne, görny dwör ünſde praes. 1. Auguft 1864 3. 1975, Iſaac Herschthal mit Berleſung v. J. 1839 für 100 fl. 159.75 154.25 
ö. W. und einer beheizten Wohnung im allgemeinen Kran⸗ die % Theile bier . bel ne ien J —— pto. 60 fl. ö. W. de praes. 4. Auguſt 1864 3. 2026, " 1890 1 180 5 4 — 36155 
kenhauſe verbundenen Poſten, haben ihre, mit dem mediei⸗ er ok um oder über den Schätzungswerth veräußert Hirſch Perlberger pto. 35 fl. ö. W. de praes. 5. Au⸗ Prämienſcheine vom Jahte 1864 zu 100 fl. 81.50 61.60 
niſchen Doctorsdiplome, der Nachweiſung ihres Alters, Stan⸗ Kaufluſtige ; en Scheine zern. gust 1864 3. 2037 Stanislaus Gregorski pto. 100 fl. 5 „ b „ u 80 fle i 8 8.60 
des, der bisherigen dienſtlichen oder ſonſtigen praktiſchen Ver- g „Jeder 5 er ift verpflichtet, vor dem Beginne derſö. W. de praes. 8. Auguſt 1864 3.2076 und derſelbeſsomo-⸗Rentenſcheine zu 42 J., austr. . 19.50 20.— 
wendung, der Sittlichkeit, der Kenntniß der polniſchen oder ee in. Ben Bag: eg: — gell * fl. 8. W. de 18 8. 3 ur 8. 5 B. e Aronſander. 
einer dieſer nahe verwandten anderen ſlaviſchen Spracheſſt ande re a die Rechtsklage ausgetragen hat, worüber zur ſummariſchen Grundentlaſtungs⸗ Obligationen 
gehörig inſtruirten Geſuche innerhalb der Goneurs + Friſt rei Oil oder in Staats“ oder Grundent' Verhandlung die Tagfahrt auf den 20. Februar 1865 on Nieder⸗Oſter. zu 5% für 100 f..... 89.50 90.50 
mittelſt ihrer unmittelbar vorgeſetzten Behörde bei dieſem aftungs » Obligationen, fammt deren noch nicht fälligen am 9 Uhr Vormittags feſtgeſetzt worden it. von Mähren zu 5% für 100 fi. 92.57 93.— 
e br Coupons und Talons, welche Obligationen nach dem letz⸗ Nachdem die an dieſer Maſſe Theil zu nehmen haben. bon Schleſien zu 5% für 100 fl. 89.— 90.— 
Stuten Dikestowne einzubringen. . ten in der Krakauer ämtlichen Zeitung angeführten Courſe cr f 5 von Steiermark zu 5% für 100 fl. 90.50 91. 
5 ämtlichen Zeitung angeführten Courſ N 2 
Vom k. k. medizinisch» chirurg. Studien.» Directorate. 6 1, Mis aber über dem Nolninalwert ; den Erben unbekannt find, jo wird zu deren Vertretungſvon Tirol zu 5%% für 100 fl. 
Lemberg, 12. Dezember 1864. Abe ten er über dem Nominalwerthe auzuneh⸗ſHerr Peter Zaworski Bürger zu Wieliczka zum Cura-,von Karnt., Kram u. Käſt. zu 5°% für 100 l. . 8.50 92- - 
men ſind, zu 12 — delegirten Commiſſion zu erlegen. [tor beſtellt, und die Erben werden von dieſer Curatelsbe- von Ungarn au 5% für 100 l... . 35 73,75 
Konkör Hievon wird Crecutionsführer, Exeeut, die k. k. Fi⸗ſſtelung mittelſt eingeſchalteter und affigirter Ediete ver- von Temejer Banat zu 57, für 100 n % . AA 72.26 
Onkurs. nanzprokuratur in Krakau, Namens des h. Aerars, die ſtändigt. von 3 und U % für 100 fl. 75.— 75.75 
Odwolujge konkurs ogloszony dnia 28 Listo- Miteigenthümerin Frl. Sophie Morska zu Handen der Gleichzeitig werden dieſelben erinnert, dieſem beſtellten — a 5 59% für 100 8 een? 
pada r. b. I. 241 do ponownego obsadzenia posady Vormünderin und Mutter Fr. Leopoldine Morska, ferner. Curator die zu ihrer Vertheidigung dienlichen Urkunden von Bukowina zu 5% für 100 fl. 71.— 71.50 
asystenta chirurgiczno- kliniezuego --- rozpisuje die im beigebrachten Verzeichniſſe angeführten Tabulargläu⸗ einzuhändigen oder ſich einen anderen Vertreter zu wählen, Ne tie n (er. en 
sig niniejszem konkurs celem obsadzenia opröznio- er, endlich es em Wohnorte nach unbekannten, jo wieſals ſonſt die aus ihrer möglichen ungünſtigen Vertretung der Nas oualbanl .. 2... Mr 16 
néj posady asystenta medyczno - klinicznegoſauch diejenigen Gläubiger, welche mit ihren Forderungenſentſtehen mögenden Folgen fie dem eigenen Verſchulden zu- der Gredit-Anftakt für Handel und Gewerbe zu 
przy tutejszym zakladzie naukowym z terminemſerſt nach dem 10. Mai 1864 an die Gewähr dieſer Gü⸗zuſchreiben haben werden r 
d nik 15 5 1865 ter gelangt ſein jollten, und diejenigen, welchen dieſer Feil⸗ ee Ban ri 7 Bezirksamte als Gericht 1 er 8. W. 1080.00 
Zglaszajgey sig o te posadg wynagrodzong rocz-[bietungsbeſcheid aus was immer für einem Grunde ent] Wieliczka, 30. Auguſt 1864. ee — Stanz, Giſenbehn,Geſflſchaſt 12 fl. Cm. „ 
nym poborem 315 zir. W. a. i opalonem pomie- weder gar nicht, oder nicht rechtzeitig zugeſtellt werden eder 500 Fr.. . 197.30 197.60 
szkaniem w glöwnym szpitalu, winni swe prosby lellte, zu Handen des hiemit beſtellten Curators ad actum — der Kaif. Eliſubeth⸗Vatu zu 200 fl, EW. 181.80 132.50 
Be Be: 2 tg. in der Perſon des Herrn Adv. Dr. Rosenberg mit Sub- der Süd⸗nordd. Verbind.⸗B. zu 200 fl. CM. 11850 119.— 
dyplomem doktora medycyny, wykazem wieku, sta- d. 8 > N. 14974 a (1290. 2-3) ber, Theisb. zu 200 fl. CM. mit 140 fl. (70% Einz. 147.— 147.— 
nu, dotychczasowego zatrudnienia, obyczajnosci, zna- Bir, 5 me Adv. Dr. Jarocki und mittelſt N. ö die. 5 der eee „ 3 
jomosei polskiego lub temuz spokrewnionego innego [Edietes in Kenutniß geſetzt. * Vom k. k. Tarnower Kreisgerichte wird mittelſt gegen ⸗ ar r bien n 200 . Een. 50 237.50 
skawialskiego jezyka poparte, Wniesc w przeciggu = Aus dem en des 5 Kreisgerichts. wärtigen Edictes bekannt gemacht, es habe Carl Kropa- — aa Donan-Danpffehiibtis-@ eetihaft zu 226.50 220.75 
bone 3 n swych arnow, 24. November 1864. czek wider die von Joſef Zalotyüski gegen den Erſte⸗ Ye 50. 1 ars Holz elle 450.— 451.— 
ZWierzehnosci do po plsane]) ; yrekcyi, 3 REN VE tren unterm 25. Jun d 8 3. 8335 wegen Zahlung der des öfter, loyd in Trief zu ö 20 CM. 228.— 230.— 
Od e k. Dyrekcyi med. chirurg. nauk, zakkadu. . 13840 8 1291. 2.3) Wechſelſumme pr. 50 fl. ö. W. (. N. G) angebrachte der e e 
Lwöw dnia 12 Grudnia 1864. . B Edykt. 0 23) Klage sub präs. 20. Juli 1864 3. 9545 feine Ein⸗ 500 fl. öür.⸗ MW. 43500.— 4J0.— 
. 2 Ces. kröl. Sad delegowany miejski Krakowskilwendungen erſtattet, worüber das wechſelrechtliche Verfah- der priv. böhmiſchen Westbahn zu 200 fl. 6. W. 161,50 162.25 
zawiadamia niniejszym edyktem p. Mieczyslawafren eingeleitet wurde. un . 5 230 
ad Abth. 3 N. 10576. Aviſo. (1296. 1-3) Paszkowskiego i p. Anne 2 Ksigzat Woronieckich| Da der Aufenthaltsort des Klägers unbekannt iſt, ſoſder 2 yeär M. { * 50 für 100 A i 199000 43520 
er 2 4; Paszkowskg, ze przeciw nim Nachim i Ewa mal- hat das k. k. Kreisgericht zu feiner Vertretung und auf auf oͤſterr. W. verlosbar zu 5% für 100 fl.. 89.20 89.40 
Das h. k. k. Kriegsminiſterium hat die Sicherſtellung der zonkowie Fragnerowie wniesli pozew o zaplacenie deſſen Gefahr und Koſten den hieſigen Landes Advokaten Galiz. Eredit⸗Anſtalt öfte. W. zu 4% für 100 l.. 73.75 74.— 
im Jahre 1865 bei den Monturd Commiffionen zur Be-/sumy 210 lx. 2 prz., w zalatwieniu ktörego termin Herrn Dr. Jarocki mit Subſtituirung des Advokaten Hrn. ori 
montirung und Kusrüſtung erforderlichen Gegenſtände, als: 40 rozprawy na dzieh 3 Lutego 1865 o godz. Dr. Kaczkowski als Curator beſtellt, mit welchem dieſder Gredit- Auſtalt für Haude! und Gewerbe zu 
Poſamentir und Schnürwerks. Sorten, 10 zrana wyznaczonym zostal. angebrachte Rechtsſache verhandelt werden wird. 100 fl. öſtr. W. eee e 126.40 126.60 
Silz, We rar und Halsflöre, Gdy miejsce pobytu pozwanych na teraz nie Durch dieſes Ediet wird demnach der Kläger erin⸗ e S 0 f. l N 107.— 900 
e PN ; jest wiadome, przeto ces. kröl. Sad delegowany nert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die „ „ zu 50 fl. CM. 43825 48.75 
ürtler«, Gelbgießer- und Zinngießer⸗Waaren, miejski wcelu zastępowania pozwanych jak röwnie erforderlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter mitzu- Stadtgemeinde Ofen zu 40 fl. fe. W. 25.50 26.— 
Handſchuhmacher. und Knopfmacher⸗Arbeiten, na koszt i niebezpieezehstwo onych tutejszego theilen, oder auch einen andern Sachwalter zu wählen Eſterhazy zu do fl. Ce 102.— 104.— 
Seiler⸗Waaren, Blas⸗Inſtrumente, Ringelſchmiedwaaren, Adwokata p. Dra. Schönborna kuratorem nieobec- und dieſem k. k. Kreisgerichte anzuzeigen, überhaupt die zur 8 5 1 1 fr 2770 — — 
Nadler- und Sporer-Arbeiten —Nägel- und Eiſen-Sorten, nych ustanowil, 2 ktörym spor wytgczony wediug Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel zu Clary aua 20.50 27.— 
Blech ⸗ und e e ustawy postepowania sadowego * Galieyi obowig- ergreifen, indem er ſich die aus deren Verabſäumung entſte- St. Genois zu 40 fl. „ 27.50 28.— 
. M zujgcego przeprowadzonym bedzie. henden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. tr au = 5 " Ken 0 
attelhölger, Siebmacher⸗ 1 eiten, Zaleca sig zatém niniejszym edyktem pozwanym, Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. Kiglevich „ 10% 
e e Charpie 0 e aby w zwyZ oznaczonym czasie albo sami stangli, Tarnow, 10. November 1864. K. k. Hoffitalfond zu 10 fl. öſtert. Wäbe. . 12.— 12.25 
mittelſt einer Offertverhandlung angeordnet. ah = Eat Wechſel. 3 Monate. 
Die bezügliche ausführliche Kundmachung erſcheint im ET Bank (Platz.) Sconto 
Amtsblatte der Lemberger Zeitung und find aus derſelben die N. 7378. Licitatious-Kundmachung. 4302. 1-3) Augsburg, für 100 fl. ſüddeutſcher Wihr. 54%. . 98.40 98 40 
Lieferungs ⸗Bedingniſſe nebſt dem Offerts Formulare zul Von der k. k. Finanz-Bezirks⸗Direetion in Tarnow wird zur allgemeinen Kenntni gebracht, daß behufs Verpach⸗ l Währ. 5% 9 I = 
entnehmen. tung der Wein- und Fleiſchverzehrungsſteuer mit Inbegriff des beſtehenden 20% außerordentliche Zuſchlages in ei⸗ Landen N 10 Pf. Sterl. 7% 5 116.75 110 75 
Uebrigens werden die Gontracts- und die ſpeciellen auffnigen Pachtbezirken, dann des der Stadtgemeinde Tarnow bewilligten Zuſchlages für die Zeitperiode vom 1. Jänner] Paris, für 100 Francs 5% 46.40 40 45 
die Qualität und Uebernahme der Gegenſtände Bezug ha 1865 bis Ende Dezember 1865 unter Vorbehalt der ſtillſchweigenden Erneuerung auf die Solarjahre 1866 und Cours der Geldſorten. 
benden Bedingungen, dann die geſiegelten Probemuſter bei 1867 an den nachſtehend ausgewieſenen Tagen die öffentliche Verſteigerung bei dieſer k. k. Finanz-Bezirks⸗Direction Durchſchuitis⸗Cours Lester Cours 
der Monturs-Commiſſion zur Einſicht bereit gehalten. abgehalten werden wird. das 5 ſt kr. fl. ke. f. kr. AM 
Die verſiegelten Offerte, dann die Depoſitenſcheine Kaiſerliche Münz Dufaten n 
über die oe Badien nd ab geſondert bis längſtens Ausrufs Zehnperzen⸗ S . > 10 
Abe > f 4 is fü N ſtrone . en ee ee 
20. Jänner 1865 zwölf Uhr Mittags entweder 2 Benennung des Benennung des f dran für tigen Tag der Abhaltung o geeneſtef ek. e e 9 08 
beim Kriegsminiſterium oder beim General » Commando zu S. i S2 Monate Vadium Ruſſiſche Imperiale zu — Er 
bar miniſterium oder beim General Commando z z Pachtbezirkes Pachtobjectes 38 Er der Lizitation n Dee 4860 
Vom k. k. galiziſchen Laudes⸗General Commando. — i 1 Bey — _ Ce 
Lemberg, 13. Dezember 1864. 1 | Tarnow ſammt den da- | WeinVerzehrungsſteuer 
— böri f t 50% Gemeindezu⸗ 4 2 f . 
— mr Me a en ei Zz ß eg I Ankunft der Eiſenbahnzüge 
Nr. 12351. Kundmachung. (4283. 3) 2] Baranow dito. Fleiſchverzehrungsſteuer [III. 1757 57 176 um 27. Dez. 1864 Nachm. vom 15. September 1862 angefangen bis auf Weiteres 
Am 20. Dezember 1864 tritt in dem Orte Jezie-- 3 $ Tuchöw dtto. Fleiſchverzehrungsſteuer J III. J 1030 [29] 103 - lum 28. Dez. 1864 Vorm. Abgang 


x 
Es werden übrigens auch ſchriftliche Anbote angenommen, und es müſſen die 


von Krakau nach Wien T Uhr Früh, 3 135 30 Min. Nachm. — 
nach Breslau, nach Oſtrau und über Oderberg na 
Preußen und na arſchau 8 Uhr Vormittags; — na 
Lemberg 10 Uhr 30 Min. Vorm. 8 uhr 30 Miunuten 
Abends; — nach Wieliczka 11 Uhr Vormittags. 

von Wien nach Krakau 7 Uhr 15 Min. Früh, 8 Uhr 30 Mir 
nuten Abends. 

von Oſtran nach Krakau 11 Uhr Vormittags. 

von e Krakau Uhr 20 Min. Abends und 5 Uhr 
10 Min. Morgens. 

Ankunft 


. ki 
in Krakau von Wien 9 Uhr 45 Min. Früh, 7 Uhr 45 * 


diesfälligen, mit dem Stempel 


Die übrigen Pachtbedingniſſe können hieramts während der gewöhnlichen Amtsſtunden eingefehen werden. 
Tarnow, 14. Dezember 1864. 


Meteorologiſche Beobachtungen. 


Tempe otur 


Aenderung der 


Barom.⸗Hoͤhe Relative gi g . 8 Bresl 5 Mi 

2 „ Richtung und Stärke Zuſtaud Erſcheinungen Wärme im Abends; — von Breslan 9 uhr 45 Min. Früh, 5 Uhr 

Z lin Ar) ginie noch, Feuchtigkeit —— ® a : ah J Laufe des Tage Min. Abends; — von Warſchau 9 Uhr 45 Min. Früh — 

J ſoe Reaum. red. Reuumur der Luft es Windes er Atmosphäre in der Luft — — von Oſtrau über Oderberg aus Preußen 5 Uhr 27 Minat. 
nee 1 Eier a e bir a Abende; — von Lem berg 6 Uhr 15 Min. Früh, 2 Ups 

19 2] 33188 — 3% 100 Oſt⸗Nord⸗Oſt ſchwach trüb | 54 Min. Nachm.; — von Wielic 1 6 Uhr 20 Min. Abends.— 
9 32 58 — 40 100 | Oſt ſchwach trüb Schnee —4°8| —3'0lin Lemberg von Krakau 8UHrI2 Min. Früh, 9 Uhr 40 Mir 

29161 32 73 — 4,4 100 Oſt ſchwach trüb | unten Abends. - 


Druck und Verlag des Carl Budweiser. 


* 


